Das Dampfboot erfcheint außer Sonn⸗ und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


get D 1 m 7 4 Fahrgang. 


Montag, 
den 26, April 1858, 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Dem 
Herrn Gymnafial-Dirertor Dr. F. W. Engelhardt 
zur Feier 
Seiner 25jährigen Amtsführung 
als Director des Danziger Gymnaſii 
am 26. April 1858. 


Heute ſtrömt vom Sitze der edlern Bildung 

Feſtlich, raſch und froh die bewegte Jugend, 

Will den Aufſchwung ihres Gefühls geſchäftig 
Heute bethät gen. 


Schon erklang im feſtlichen hohen Saale 

Zu der Andacht innigen Lobgeſängen 

Freundeswort voll Dankes und Lieb” und Huld gung 
Dir, dem Verehrten. 


Weiterhin auch ſammelt der Männer Schaar ſich, 

Die bei Dir einſt lernten des Griechen Weisheit; 

Gern entziehn ſie heut' des Berufes Ernſte 
Feſtliche Stunden. — 


Früh erkor Dich Gott zu erhabnem Wirken, 

Segensreich und groß, und in kräftgem Streben 

Stärkt er durch fünf Luſtra Dich hier, zu leiten 
Blüthe der Jugend. 


Selten wohl bei menſchlichen Lebens Kürze 

Spendet ſolch ein Glück des Geſchickes Lenker, 

eltner weilt bei Alter und langem Wirken 
Friſche der Kraft noch. 


Staats Lotterie. 


Berlin, 24. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
Aten Klaſſe liter Königl. Klaffen = Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 
20,000 Thlr. auf Nr. 31,149; — 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 74,486. 39 Gewinne zu 1000 Thlr. ſielen auf Nr. 845. 
5831. 6960. 9569. 14,750. 17,535. 19,251. 20,380. 22,822. 23,794. 
27,383. 27,538. 29,328. 30,173. 32,764. 34,877. 40,715. 44,381. 
47,685. 47,973. 48,390. 48,751. 50,251. 52,856. 53,232. 55,300. 
55,954. 56,189. 60,411. 63,533. 64,819. 71,708, 73,858. 76,763. 
82,390, 82,484. 87,129. 87,169 und 93,963. 40 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. 211. 727. 3449. 8248. 13,977. 19,289. 29,479. 39,039. 
41,541, 41,886. 42,076. 42,227. 44,263. 45,133. 50,055. 51,606. 
33,810. 54,608. 54,947. 56,029. 57,840. 58,691. 61,468. 61,986. 
62,809. 63,459. 64,029. 66,800. 71,128. 78,071. 82,81 1. 85,499. 
85,881. 85,958. 87,214. 89,301. 89,532. 90,153. 90,570 und 91,724. 
4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1778. 2956. 4384. 5537. 6198. 
6480. 9168. 12,861. 13,475. 15,060. 16,474. 19,159. 19,246. 22,031. 
6,645. 26,792. 27,220. 32,138. 33,047. 35,946. 37,367. 38,911. 
40,426. 43,592. 43,680. 45,461. 45,500. 45,517. 46,016, 46,446. 
48,767. 49,143. 51,295. 52.337. 54,907. 55,434. 56,997. 57,184. 
7,532. 58,697. 60,390. 61,270, 62,350. 66,030. 67,522. 67,646. 
68,197. 60,129. 72,677. 73,050. 74,569. 76,326. 76,617. 77,202. 
78,378, 79,375. 82,795. 84,020. 87,148. 87,535. 88,554. 91,492. 
91,852 und 92,347. 

(Privatnachrichten zufolge fiel der obige Hauptgewinn von 20,000 Thlr. 
nach Berlin bei Seeger und der obige Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
nach Berlin bzi Borchardt. — Nach Danzig bei Rogoll fielen 

Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 63,533 und Nr. 93,963 und 

Gewinn zu 200 Thlr. auf Nr. 33,047. 
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Jugendfriſch, wie einſt an des Lehrers Feſttag, 

Wie am Tag, wo ſilberner Kranz Dich ſchmückte 

Sammt der Gattinn, alſo in Zugendfriſche 
Steheſt Du heut' auch. 


Ewig lebt in Liedern Homers als Jüngling 

Wohl Achilleus, kräftigen Kämpfers Urbild, 

Aber ach! nur zeitiger Tod erwarb ihm 
Ewige Jugend. 


Dich beſchenkt bei doppelter Zahl der Jahre 

Lebend auch mit Feu'r in des Auges Bläue, 

Friſchem Antlitz, ſehniger Kraft des Jünglings 
s Gütig das Schickſal. 


Und vermag am heutigen Jubeltage 

Vieler Wunſch zum Herrſcher der Welt zu dringen, 

Stehſt Du lang' noch kräftig an gleicher Stelle 
Lehrend und lenkend. 


Wie der Lichtglanz heute den Abend hellet, 
Und zurückſtrahlt glänzendes Licht der Wahrheit, 
Alſo bleib' Dir helle des Lebens Abend, 
Bis Du vollendet. 3. 


Handel und Induſtrie Preußens im Jahre 1857. 
III. \ 


Die geograpbiſche Lage des Danziger Regierungsbezirks 
iſt für den Verkehr höchſt günſtig. Sein Nordrand umfaßt 
den größten Buſen der preußiſchen Oſtſee und von dem „Friſchen 
Haff“, einem von der Schifffahrt viel benutzten Strandſee, gehört 
ihm die weſtliche Hälfte. Seine beiden Haupthandelplätze Danzig 
und Elbing find mit ibrem Hinterlande durch Waſſer und Land- 
ſtraßen, theilweiſe auch durch Schienenwege verbunden. Der Jah. 
resbericht der Aelteſten der Danziger Kaufmannſchaft ſtellte die 
Vertiefung der Weichſel bis zum Eingang der Mottlau auf 17 F. 
in Ausſicht und ſollte dieſer Plan durchgeführt ſein, ſo würden 
alle großen Schiffe in der Weichſel beladen werden können. Die 
Danziger Rhederei hat ſich bei dem Frachtenverkehr mit etwa / 
ihrer Schiffe betheiligt, während / derſelben ihren Erwerb in 
transatlantiſchen Reiſen ſuchte. Nur eine mäßige Rente hat 
das in Schiffen angelegte Kapital von 2½ Mill. Thlr. abge 
worfen, was bei der Rhederei inſofern von andern Kapitals 
nutzungen abweicht, als die Hauptnutzungsperiode für Seeſchiffe 
7 Jabre wohl nicht überſteigt, da nur noch ganz gute und feſte 
Schiffe einige Jahre länger in der erſten Klaſſe bleiben und zum 
Transport werthvoller Güter für geeignet gehalten werden. Der 
Krieg in Indien und die Störungen in China baben nach der 
Annahme des Handelsberichts nachtheiliger gewirkt, als früher 
der ruſſiſche Krieg. Die den Handel mit dieſen entfernten Gegen: 
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den vermittelnden Schiffe, fanden jetzt dort keine Beſchäftigung 


und verdrängten, indem ſie mit in die Conkurrenz näherer Fahrten 
traten, einen Theil der fonft zwiſchen Europa und Nord-Amerika 
befchäftigten Segler. Daher waren Ende 1857 im Danziger 
Hafen 146 Schiffe aufgelegt, beim Jahresſchluß von 1856 nur 
84 Schiffe. Das boͤchſt wichtige Speditionsgeſchäft für die 
preuß. Weichfelftädte und Polen hat die Konkurrenz der Ham- 
burger und preußiſchen Eiſenbahn zu beſtehen. Seit 1848 findet 


auch auf der obern Weichſel Dampfſchifffahrt Statt, und im 


vorigen Jahre befubren bereits 23 Dampfer die Weichſel. Für 
Danziger Rechnung befahren 4 Schleppdampfer die Weichſel auf 
der Tour bis Warſchau und bis zur Galliziſchen Grenze; auf 
der preuß. Weichſel ſind 5 Bromberger, 2 Elbinger, 12 polniſche 
Dampfer für den Perſonen-, Waaren und Nemorqueur + Dienft 
und für die Vermittelung der Lokalbeziehungen der Weichſelſtädte 
thätig. Auf preußiſchem Gebiete iſt die Perſonenbeförderung 
nur preuß. Schiffen geſtattet. Die Lebensfähigkeit der Dampf⸗ 
ſchifffabhrt auf der Weichſel mit flachen Booten iſt durch den 
geringen vorjäbrigen Waſſerſtand vollſtändig nachgewieſen. Die 
Danziger Schleppſchiffe hielten die Fahrt nach und von Warſchau 
aufrecht, während die Segelſchiffe wegen ihtes Tiefganges die 
Tour auf Warſchau zeitweiſe einſtellen oder mit ganz geringfü⸗ 
gigen Ladungs Quanten im Sept. und Oct. die ‚Reife unterneh. 
men mußten. Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen können 
flache Dampfer von 100 Pferdekraft und flache ſpitz gebaute 
Schleppkähne von Eiſen den kleinſten Waſſerſtand auf der Weichfel 
beſiegen. Wie dringend nothwendig die von Preußen auf der 
Zollkonferenz geforderte Herabſetzung des Eiſenzolls iſt, zeigt recht 
klar der Umſtand, daß der Eiſenzoll den vierten Theil des Werts 
der Schleppkähne abſorbirt. Bei preußiſchen Seeſchiffen wird die 
Zollfreiheit für das beim Bau verwandte Eiſen gewährt, bei den 
eiſernen Dampf ⸗Weichſel⸗Booten jedoch nicht, obwohl die polniſchen 
Boote und Schleppkähne ganz frei von jedem Eiſenzoll ſind. 
Der Bau eiſerner Schleppkähne hat daher nicht in Aufnahme 
kommen können. In der preuß. Weichſel giebt es 15 Stellen, 
wo wegen der ſeichten Stellen eine Anſammlung von Segelkähnen 
ſtattfindet und das Fabrwaſſer verſperrt wird. Hier konnte nach 
dem Handelsbericht durch Legung von Senkfaſchinen oder Buhnen 
ein beſſeres Fahrwaſſer hergeſtellt und durch Einrichtung einer 
Strompolizei die Anſammlung der Segelkähne in großer Zahl 
verhindert werden. 


Rund ſcha u. 

Berlin, 23. April. Ihre Majeſtäten gedenken am Sonntag 
Charlottenburg zu verlaſſen und ſich nach Potsdam zu begeben. 
Wie es heißt, werden Ihre Majeſtäten zunächſt im Stadtſchloſſe 
wohnen. — In Bezug auf den Geſundheitszuſtand Sr. Maj, des 
Königs wird dem „Magd. Correſp.“ im Weſentlichen Folgendes 
gemeldet: „In der That iſt Hoffnung vorhanden, daß der 
Monarch in dieſem Sommer ſeine ganze Herſtellung finden wird. 
Es handelt ſich — das iſt durch die Leibärzte jetzt feſtgeſtellt — 
um kein organiſches Gehirnleiden, vielmehr beſteht die ganze 
Krankheit des Königs in den Folgen der ſtarken Kongeſtionen 
des Blutes nach dem Kopfe. Autoritäten im mediziniſchen 
Fache haben behauptet, daß ein anderes Unwohlſein des Königs, 
z. B. ein Anfall von Podagra, plötzlich jenen Reſt der Befangen- 
heit des Gehirns hinwegnehmen, und daß der König darum 
eines Morgens plötzlich ganz friſch und geſund erwachen könnte.“ 


— Der Herzog von Terceira, außerordentlicher Geſandter 
des Königs von Portugal, iſt heut früh in Begleitung ſeiner 
Gemahlin, der Gräfin von Santa⸗Ira nebſt Gefolge zur Feier 
der Vermählung des Königs Dom Pedro V. von Portugal mit 
der Prinzeſſin Stephanie zu Hohenzollern- Sigmaringen hier ein» 
getroffen; ebenfalls der diesſeitige Kommiſſarius der europäiſchen 
Kommiſſion für die Donaufürſtenthümer, Miniſterreſident Frei- 
herr v. Richthofen, nachdem dieſe ihre Arbeiten beendet bat. 


— Dem Fürften Sulkowski wurde geſtern Abend beim 
Beſuche des Friedrich- Wilhelmſtädtiſchen Theaters eine goldene 
Eylinder-Uhr, im Werthe von 40 Frdͤ'or, geſtohlen. 

— Zu dem in den Tagen vom 27. bis 30. Juni Hier flatt- 
findenden preußiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗Victoria⸗Schützenfeſt find 
von der hieſigen Bürger Schützen Gilde an 765 auswärtige 
preußiſche Gilden Einladungen ergangen, und man hofft auf 
eine noch größere Betheiligung Seitens der Gilden an dem Feſte, 
als ſolche ſich gelegentlich der Jubiläums- Feier im Jahre 1847 
hier kundgegeben. Es find in der Provinz Preußen 95, Pom- 
mern 42, Poſen 57, Schleſien 82, Brandenburg 114, Sachſen 138, 
Weſtfalen 112, Rheinprovinz 126 Schützen⸗Gilden vorhanden. 


— Dr. Wichern beabſichtigt, hier in Berlin „ein zunächſt 
für das preußiſche Vaterland und deſſen evangeliſche Kirche 
beſtimmtes Brüderhaus zur Heranbildung von chriſtlichen Män- 
nern für den Dienſt der Armen -, Kranken, Gefangnenpflege 
u. ſ. w. in der Art und in dem Geiſte, wie ein ſolches im 
Rauhen Hauſe zu Horn bei Hamburg ſeit lange unter ſeiner 
Leitung beſteht“, zu gründen. 

— Der berühmte Augenarzt Profeſſor v. Gräfe will hier 
jetzt auf eigene Koſten ein großes maison de santé für Augen- 
er errichten; es ſtehen ihm dazu bedeutende Kapitalien zu 

ebot. 

— Die berühmten Karpfen im Charlottenburger Schloßteiche, die 
Freude und Luſt ſo vieler Kinder, die nicht ſelten ihr Vesperbrot 
den ſchnappenden bemooſeken Häuptern opferten, find, wie die 
B. G. Z. bört, im vergangenen Winter leider erſtickt, fo daß 
der Teich auf's neue wird bevölkert werden müſſen. 

Zürich, 14. April. Für das auf den 18. und 19. Juli 
angeſetzte eidgenöſſiſche Sängerfeſt gehen die Vorbereitungen ihren 
Gang. Die unter der Oberleitung des Staatsbauinſpektors 
Wolf vom Stadtbaumeiſter Ulrich aufzuführende Feſthütte beim 
botaniſchen Garten iſt für 4000 Sänger und 6000 Zuhörer 
berech net. 

Paris, 21. April. Das Datum der Eröffnung der Pariſer 
Konferenz ſcheint noch nicht feſt zu ſtehen, wenigſtens ſagt das 
offiziöſe „Pays“ an der Spitze feines Blattes: „Man verſichert, 
daß die Pariſer Konferenz in der zweiten Hälfte des Mai, oder 
ſpäteſtens in den erſten Tagen des Juni zuſammentreten wird. 
Man verſichert gleichmäßig, daß unter den Gegenſtänden, zu deren 
Beratbung fie berufen fein wird, außer der Frage der Organi- 
ſation der Fürſtenthümer und bezüglich der Donauſchiffahrt, ſich 
die neapolitaniſche Frage und die Frage der Herzogthümer befinden. 

— Die franzöſiſche Dampf Maxine, die ſich, wie ich ſchon 
öfter erwähnte, zu rieſigen Verhältniſſen entwickelt, wird Ende 
1859 einen Beſtand von 150 Schrauben -Dampfern aufzuweiſen 
haben. Dieſe 150 Dampfer werden beſtehen aus 35 Linien- 
ſchiffen, 45 Fregatten, 40 Korvetten und 30 Aviſo's erſter Klaſſe. 

London. Wie der „Köln. Z.“ gerüchtsweiſe mitgetbeilt wird, ſoll 
der Prinz Napoleon zum Vice Könige von Algerien ernannt 
werden. Derſelbe würde außerordentliche Vollmachten erhalten 
und direkt mit dem Kaiſer korreſpondiren. 

— Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Calcutta 
vom 23. Maͤrz iſt das Königreich Oude pacifizirt; das Heer 
der Inſurgenten floh gegen Sandebra. Nena Sahib iſt ent- 
kommen. Mehrere Zemindars haben ſich widerſpenſtig gezeigt, 

Aus Hongkong wird vom 15. März gemeldet, daß in 
Canton Alles ruhig ſei. Ein Kaiſerliches Edikt war erſchienen, 
das Yeh degradirt und einen neuen Gouverneur für Canton er 
nennt; derſelbe iſt beauftragt, mit den Verbündeten zu unter— 
handeln. 

— Aus Liverpool wird unterm heutigen Datum gemeldet, 
daß der „James Baines“, der am Dienſtag dort aus Melbourne 
ankam, in Flammen ſteht und wahrſcheinlich ganz vernichtet 
werden wird. 


— — — 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, 26. April. Heute vor 25 Jahren trat der 
Director des hieſigen Gymnaſii, Herr Profeſſor Dr. Friedrich 
Wilhelm Engelhardt in feinen hohen Wirkungskreis ein. 
Eine freudige und vielſeitige Thätigkeit zur Feier dieſes bedeu⸗ 
tungsvollen Tages hatte ſich ſchon feit längerer Zeit kund gegeben, 
In der prächtigen Aula unſeres großartigen Gymnaſiums begann 
die Feier von Seiten der Anſtalt mit einem von den älteren 
Schülern geſungenen Pſalme zum Empfange des Jubilars. 
Nachdem derſelbe durch die geſchmückte Thür zu ſeinem, mit 
Blumen verzierten, Ehrenſitze gelangt war, ertönte der Choral: 
„Lobe den Herren“, deſſen Worte gleichſam für dieſen Fall alle 
eigens gedichtet zu fein ſchienen. Ein kraͤftiges und inniges 
Gebet des Religionslehrers der Anſtalt, Prediger W. Blech, 
welches mit dem Segen der Kirche ſchloß, fand in den Herzen 
aller anweſenden Lehrer und Schüler freudigen Wiederhall. 
Nachdem die erſte Feier durch den fchönen Pſalm: „Der Herr 
iſt mein Hirt“ und durch die letzten Verſe des obigen Chorals 
geſchloſſen war, und die Schüler entlaſſen waren, um den Tag 
der Feier zur Erholung und Freude zu verwenden, knüpfte ſich 
daran die Gratulation der Lehrer des Gymnaſii. Der Aelteſte 
derſelben, Profeſſor Her bſt, gab ihren Empfindungen Ausdruck 
und überreichte dem Jubilar als äußeres Zeichen in elegantem 
Druck und Einband eine, von dem Oberlehrer Dr. Rö per 
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verfaßte, gelehrte Gratulationsſchrift (De po&sis Varronianae 
reliquiis quibusdam). Der Jubilar, wie er das herzliche Gebet 
für ihn durch ein ebenſo herzliches voll Dank gegen Gott und 
mit Wünſchen für die Anſtalt erwiedert hatte, dankte auch 
ſeinen Collegen einzeln auf die freundlichſte Weiſe für die jetzige 
Theilnahme und für das fortwährende, ſo förderliche Einverſtändniß, 
das ihm ſtets im amtlichen Wirken ſo große Befriedigung 
gewährt hätte. 0 

— Heute früh wurde ein Mitbürger zu Grabe getragen, 
deſſen Lebensabend, in Stille verfloſſen, beinahe die rüſtige 
Thätigkeit vergeſſen machte, die er einſt am Morgen und Mit- 
tage ſeines Lebens entwickelte. Peter Friedrich Stobbe, 1781 
zu Libau in Kurland geboren, auf dem Paͤdagogium zu Halle 
erzogen, bildete ſich in Königsberg und Memel zum Kaufmanne 
aus und kam im Jahre 1806 hierher nach Danzig. Die frans 
zöſiſche Occupation 1807 veranlaßte ihn, vorläufig nach Memel 
zurückzukehren, wo er für das Haus Argelander Wwe. in 
England und Schweden reiſte. Eben im Begriffe, ſich von 
ſeinen Erſparniſſen zu etabliren, verlor er dieſe durch ein Londoner 
Falliſſement. Erſt 1814 nach der preuß. Wieder-Beſitznahme 
kehrte er nach Danzig zurück und etablirte ſich in Gemeinſchaft 
mit einem noch lebenden allgemein geachteten Freunde. Im 
Herbſt 1817 wurde er Stadtverordneter, dann Vice: und nach 
nicht langer Zeit eigentlicher Vorſteher dieſer Verſammlung; zu 
einer Zeit, wo als Nachwehen der franzöſiſchen Zwangsperiode 
ſchwere, ja unerſchwingliche Laſten die Commune bedrückten, und 
das freiſtädtiſche ſowie das ältere Schuldenweſen noch ungeordnet 
waren. Stobbe, deſſen reiches Talent bisher unbemerkt geblie⸗ 
ben war, entfaltete es hier auf das Glänzendſte und Segens- 
reichſte. Mit ſchneller und klarer Auffaſſung der verwickeltſten 

erhältniſſe verband er einen beiſpielloſen Fleiß und eine eiſerne 
usdauer. Ein neuer Geiſt kam in die Verwaltung, viele 
ſchwierige Angelegenheiten wurden zum Vortheile der Commune 
erledigt, große Summen (über 100,000 Thlr.) derſelben erhalten 
oder erſpart, wie namentlich in der Kloſter-Competenz⸗Angelegen⸗ 
heit, die ihm ſelbſt die Bewunderung ausgezeichneter Juriſten 
erwarb. Seine Kenntniſſe und feine Gewandtheit im Mercan⸗ 
tiliſchen veranlaßten, daß er zum Vorſteher der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft, wie zum Vorſteher der Stadtverordneten, und 
1825 nach Trendelenburg's Tode, fo wie fpäter nochmals, zum 
Stadtrathe erwählt wurde. In allen dieſen Aemtern hat er der 
Commune weſentliche Dienſte geleiſtet, und namentlich auch das 
Elementar⸗Schulweſen mit Liebe gepflegt. Nachdem ſich feine 
eigenen mercantiliſchen Verhältniſſe durch große Verluſte 1832 
ſo ungünſtig geſtaltet hatten, daß er fein, in Compagnie bettie- 
benes Handelsgeſchäft in ſehr trauriger Weiſe aufzugeben ge⸗ 
noͤthigt war, trat er zugleich von der Communal- Thätigkeit 
völlig ab; ſein Rückzug wurde ſo ehrenvoll wie möglich von dem 
wohlwollenden Ehrenmanne gedeckt, deſſen Tod vor Kurzem trotz 
eines Rücktrittes von ſämmtlichen ftädtifchen Ehrenämtern die allge⸗ 
meinſte Theilnahme erregte. — Die Stelle eines Krahn-Infpec- 
tors, deren Einkommen mit Rückſicht auf ſeine Verdienſte eine 
bedeutende perſönliche Zulage erhielt, und auch die Thätigkeit 
eines Dispächeur, worin er durch Kenntniß von Sprachen und 
fremdem Seerechte ausgezeichnet daſtand, ließen ihm Zeit und 
Muße zu mancher geiſtigen Beſchäftigung, der er bei jüngerer 
Kraft hatte entſagen müſſen Auch dieſe Blätter haben in ihm 
eine nicht unweſentliche Unterſtützung gefunden. Im 77ſten Jahre 
den Seinen entriſſen, iſt er der jüngeren Generation ſeinem 
gemeinnützigen Wirken nach im Ganzen unbekannt geblieben; 
um ſo geeigneter erſchien es, daſſelbe hier wenigſtens anzudeuten, 
da es gut und nützlich iſt und erfreulich zugleich, vergeſſenes 
Verdienſt ans Licht zu ziehen. 

— Vom geſtrigen Tage (25. April), gehen die Züge der Königlichen 
Oſtbahn von bier ab, reſp. treffen hier ein: 

A. Abfahrt: 

) Güterzug nach Dirſchau mit Perſonen-Befoͤrderung 5 uhr 5 M. früh. 


K Perſonenzug nach Berlin 8 u. 15 M. 
2 Perſonenzug nach Dirſchau (Sarnen wach Königsberg früh. 
Schnellzug nach Berlin 5 u. 25 M. 
3) Perſonenzug nach Dirſchau — — nach Königsberg) Nachmitt. 


4) Güterzug nach Dirſchau mit Perſonen-Befoͤrderung 6 u. 41 M. Abends. 
B. Ankunft: 
) Güterzug aus Dirſchau 1 er 9u. 37 1 
4 nellzug v. Berlin 15 M. 
9 Perſonenzug aus Dirſchau Perſonenzug v. Königsberg!“ Vormitt. 
3) Perſonenzug aus Dirſchau (Schnellz. v. Königsberg) 7 u. 27 M. Abends. 
4) Güterzug aus Dirſchau mit Perſ.⸗Beförd. (Perſonenzug v. Berlin) 
> 10 u. I M. Abends. 
In Folge des vorſtehenden veraͤnderten Fahrplanes ſind die 
Schlußzeiten für die Annahme von Poſtſendungen zu den Eiſenbahn⸗ 
zuͤgen, wie folgt, feſtgeſegt :: 


A. In der Stadt: 

1) Zum Perſonenzuse nach Dirſchau (Perſonenzug nach Berlin 
und Schnellzug nach Koͤnigsberg) Abgang um 8 uhr 15 M. Morgens: 
für Brieſpoſt⸗Gegenſtaͤnde um 7% Uhr früh; für Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde 
den Abend vorher. 

2) Zum Perſonenzuge nach Dirſchau (Schnellzug nach Berlin und 
Perſonenzug nach Königsberg) Abgang um 5 uhr 25 M. Nachmitt.; 
für Brieſpoſt⸗Gegenſtaͤnde 4 Uhr 30 M. Nachmitt. (excl. der recomm. 
Briefe); fuͤr die recommandirten Briefe 3 uhr 30 M. Nachmitt.; 
fuͤr Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde 3 uhr Nachmittags. 

3) Zum Guͤterzuge nach Dirſchau, welcher zur Befoͤrderung von 
Briefpoſt⸗Gegenſtänden nach Dirſchau (reſp. Pr. Stargardt), Hohen⸗ 
ſtein und Prauſt benutzt wird. Abgang um 5 Uhr 5 M. früh: den 
Abend vorher. 

B. Bei der Bahnhofs⸗Poſt⸗ Expedition 
tritt bei den Zügen Nr. I und 2 der Schluß für Briefpoft « Gegen- 
ſtaͤnde 5 Min. (excl. der recomm. Briefe); für recomm. Briefe und 
Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde 1 Stunde vor dem planmäßigen Abgange des 
betreffenden Zuges ein, 

Außerdem find folgende Veränderungen im Poſtengange eingetreten: 

Perſonenpoſt zwiſchen Carthaus und Danzig: 

I. Perfonenpoft nach Carthaus aus Danzig um 3 uhr Nachmitt. 
(bisher die II. Perſonenpoſt 6 uhr Morgens) aus Carthaus um 
4% Uhr früh. 

II. Perſonenpoſt nach Carthaus aus Danzig 11 uhr Abends, aus 
Carthaus 1 uhr 30 M. Nachmittags. 

Perſonenpoſt zwiſchen Berent und Danzig: 

Aus Danzig um 11½ Uhr Abends (event. eine Stunde nach Ans 
kunft des Perſonenzuges aus Berlin, fpäteftens 1 uhr 30 M. Nachts), 
aus Berent um 10 uhr 15 Min. Vormittags. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 5 ee * 
8 aro Pi 
2 Ei in Queck. Etale im$reien n 
| Par. Zoll u. Lin. nach Reaumur n. Reaum Se 
25 12, 28“ 2,74" 8,2 ＋ 7,94 4,5,NND. windig, wolkige Luft. 
= | | re ganz hell, gut 
etter. 
8. 29” 2,00% 6,2 5,4 6,1 WNW. friſch, wolkige Luft. 
12 28” 1,50“) 11,5) 10,5 10,9 do. do. dieſig. 
4 28,%/ 0,44% 14,9 14,2] 12,6] do. windig. do.; fonft 


gut Wetter. 


Boörſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 26. April: 

253 Laſt 138 und 136—37pfd. Weizen fl. 2 135pfd. fl. 474. 
132pfd. fl. 435 460. 130pfd. fl. 420 — 450. 46 Laſt 130pfd. Roggen 
fl. 252. 20 Laſt 114pfd. Gerſte fl. 260, 110pfd. fl. 240— 243, 106pfd. 
fl. 228. 26 Laſt 72pfd. Hafer fl. 168 — 172. 20 Laſt weiße Erbſen 
fl. 370 - 380. 1 Laſt Wicken fl. 480. 8 Etr. Thimotheeſ. 15 Thlr. 


Seefrachten zu Danzig am 26. April: 
London 3 s. pr. Weizen. 
Oſtkuͤſte 2 s. 9 d. 77 
Kohlenhaͤfen oder Firth of Forth 2 s. 6 d. pr. Weizen. 
Grimsby 12 s. pr. Load Sleeper. 
Montroſe 12 s. 55 Balken. 
Amſterdam, Harlingen 

oder Groningen 18 s. 6 d. holl. Cour. pr. Laſt Roggen. 

Amſterdam, Harlingen 15 fl. holl. Cour. pr. Laſt Holz. 
Emden 15 fl. „ 77 " 
Nantes 50 Fres. u. 15% 5 


Courſe zu Danzig am 22. April: 
London 3 M. 199 Sgr. Brf. 
Weſtpr. Pfandbriefe 81 ½ Sgr. Brf. 


Ange komene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Behrendt a. Pr. Arnau und Schneider a. 
Buͤtow⸗Burg. Der Prem.⸗Lieut. im Seebataillon Hr. Leo a. Danzig. 
Der prakt. Arzt Hr. Dr. Zacharias a. Königsberg. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Glüdmann und Goldſchmidt a. Thorn, Meyer a. Bremen, Berven 
a. Hartlepool, Horch a. Offenbach, Druͤmmer a. Bromberg und Corty 
a. Hamburg. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Wedell a. Gülzow. Hr. Architect Röhl 
a. Koͤnigsberg. Hr. Hotelbeſitzer Alsleben a. Peuſtadt i. Weſtpr. 
Hr. Gutspächter Vermum a. Treptow a. R. Hr. Commiſſionair 
Graumann a. Berlin. Hr. Kaufmann Wilcke a. Stolp. 

Schmelzers Hotel: 

Hr. Gutspaͤchter Brandt a. Weidau. Hr. Prem.⸗Lieut a. D. 
v. Schoͤnfeld a. Fuͤrſtenwalde. Hr. Gutsbeſitzer Kapphengſt a. Jugelau 
i. Pommern. Die Hrn. Kaufleute Treichel a. Freideberg, Morau a. 
Nauenburg und Liedcke a. Oſterode. 

Hotel de Thorn: 8 

Hr. Zimmermeiſter Krauſe a. Elbing. Hr. Artillerie-Hauptmann 
a. D. Schmidt a. Berlin. Hr. Lieutenant Zimmermann a. Lecklau bei 
Marienburg. Hr. Gutsbeſitzer Schröder a. Guͤtland. Hr. Lehrer 
Habermann a. Deſſau. Hr. Capitän Schiffmann a. Memel. Die Hrn. 
Kaufleute Holtz a. N Roͤſe a. Berlin u. Salomon a. Dt. Eylau. 

eichhold's Hotel: 5 5 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Banſi a. Wollewitz und Hine a. Zappelwitz. 
Hr. Holzhaͤndler Gieſſel a. Berlin. Hr. Landwirth Gieſſel a. Lietken⸗ 
fuͤrſt. Hr. Kaufmann Schwartz a. Dirſchau. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Hirſchfeld a. Berlin, Jantzen a. Magdeburg 

und Puſch a. Stettin. 
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Stadt. Theater. 

Dienſtag, den 27. April. (Abonn. susp.) Benefiz des K. K. 
Kammer⸗ und Hofopernſaͤngers Hrn. Alois Ander aus Wien und 
Gaſtdarſtellung der Frau Flintzer⸗ Haupt. Don Juan, oder: 
Der ſteinerne Gaſt. Große Oper von Lorenze da Ponte. Muſik 
von W. A. Mozart. (Erſter Act.) Die Hugenotten, oder: Die 
St. Bartholomäusnacht. Große Oper nach dem Franzoͤſiſchen 
des Scribe von Lichtenſtein. Muſik von Meyerbeer. (Dritter und 
vierter Act.) Hr. Alois Ander — Don Octavio und Raoul. 
Flintzer⸗Haupt — Donna Anna und Valentine. 

Mittwoch, den 28. April, bleibt die Bühne geſchloſſen. 

Einem hochgeehrten Publicum mache ich hierdurch die gewiß er⸗ 
freuliche Anzeige, daß es mir gelungen iſt, den K. K. Kammer- und 
Hofopernſaͤnger Hrn. Ander noch zum zweimaligen Auftreten zu 
bewegen. Dieſe beiden letzten Gaſtdarſtellungen des Hrn. Ander finden 
am Donnerſtag, den 29ſten und Freitag, den 30. d. M. Statt. 

Donnerſtag, den 29. April. Gaſtſpiel des Hrn. Ander und 
der Frau Flintzer⸗ Haupt. Fidelio. Große Oper in 2 Acten 
von Beethoven. Hr. Ander — Florestan. Frau Flinzer⸗Haupt 
— Lenore. 

reitag,, den 30. April. Schluß der Bühne. 
1 1 E. Th, L'Arronge. 


Neue Zeitſchrift für Homöopathie. ZU 
Von Oſtern d. J. ab erſcheint bei F. A. Eupel in 


Sondershauſen: 2 
Die Homöopathie. 
olksblätter 


für homöopathiſches Heilverfahren, 
redigirt von Dr. F. A. Günther in Langenſalza. 

Von dieſer Zeitſchrift erſcheinen monatlich zwei Nummern, 
jede einen Druckbogen ſtark, deren 24 einen Band mit Titel 
und Regiſter bilden. 

Preis eines Bandes, oder Jahrgangs: 1 Thlr. 10 Sgr. 

Ueber die Tendenz des Blattes mag hier nur im Allge- 
meinen bemerkt werden, daß daſſelbe ſich zwiſchen die für den f 
Gelehrten und eigentlichen Fachmann beſtimmten Blätter 
auf der einen, und die „populäre bomöopathiſche Zeitung“ 


von Dr. Bolle auf der anderen Seite in die Mitte ſtellen, 
und auch die hombopathiſche Thierheilkunde in 
Der Redaction ſteht ein eben fo reiches als werth- 
volles Material zu Gebote, und fie wird, unterſtützt von anr 
Literatur, Gediegenheit des Inhaltes ſich zur Hauptaufgabe 
machen. 
eon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
In Elbing Alter Markt Nr. 38. 
vom Maſchinen-Fabrikanten Herrn 
Ortſchaft im Jahre 1856 neu erbaute Dampf⸗ 
Entwaͤſſerungs⸗Muͤhle konnte erſt in dieſem Fruͤhjahre 
die Nothwendigkeit der Entwaͤſſerung nicht genuͤgend 
vorlag. Dieſelbe hat nun beim jetzigen Gebrauche, 
unſerer größten Zufriedenheit geleiſtet; wie über- 
haupt auch der ganze Bau als ein vorzüglich ge— 
verpflichtet, Herrn Hambruch ſowohl, als 
auch dem dabei wirkſam geweſenen Muͤhlen-Bau— 
Dank auszusprechen; und wuͤnſchen wir ihren 
ferneren unternehmenden Beſtrebungen ein geſegnetes 
Oberkerbswald bei Elbing, den 19. April 1858. 
Im Einverſtändniſſe ſaͤmmtl. Eingeſeſſenen 
Briefbogen mit Damen⸗Vornamen 
find vorräthig in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Frau 


geeigneter Weiſe vertreten wird. 
erkannten Autoritäten in der homöopathiſchen Praxis wie 
Beſtellungen auf dieſe Zeitſchrift werden angenommen von 

Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 

Di | 
Hambruch in Elbing in hieſiger 

ausdauernd in Thaͤtigkeit geſetzt werden, da bis dahin 

den kontraktlichen Beſtimmungen entſprechend, zu 

lungener zu betrachten iſt. Wir fuͤhlen uns daher 

meiſter Herrn Maage hiemit oͤffentlich unſeren 

Gedeihen und einen lohnenden Wirkungskreis. 

Mörse, Schulz 


| | 
„ E. G. Homann's ur. a0 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ift eingegangen: 
Gesetz, betr.: Die Einführung eines 
allgemeinen Landes- Gewichts. yon 
17 


ai 1856. Nebst Il Tabellen zur Reduction des früheren 
Preussischen Handels-, Münz-, Medizinal- und Juwelen-Gewichts 
in das jetzige, und umgekehrt, zur Bestimmung des Werthes der 
Waaren nach beiden Gewichts-Systemen, und zur Reduction des 
Französischen, Russischen und Schwedischen Gewichts in das 
8. geh. 3 Sgr. 
Berlin, Verlag von Decker. 


— 


jetzige Preussische Gewicht. 


m WS 

Im Metamorphoſen Theater auf dem Holzmarkt 
werden die Vorſtellungen in der Weiſe fortgeſetzt, wie 
durch die Zettel bekannt gemacht wird. Nur mache ich ein 
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß mit heute nur noch 
ſechs Vorſtellungen gegeben werden. Mittwoch, den 28. d. M. 
iſt das Lokal geſchloſſen und Montag den 3. Mai unbedingt 
unwiderruflich letzte Vorſtellung. Es empfiehlt ſich zu geneigtem 
Wohlwollen Mechanikus Grimmer sen. 


Miss Fanny, der große Elephant, 
iſt unwiderruflich nur noch bis Freitag, den 30. d. M., hier 
zu ſehen. Fütterung: Vormittag 11 Uhr, Nachmittags 3 Uhr 
und Abends 6 Uhr. Bei jeder Fütterung ſo wie auch außer 
der Zeit wird Miss Fanny ihre Künſte produciren. Gleichzeitig 
ſage ich den geehrten Bewohnern Danzigs ſowie der Umgegend 
meinen herzlichſten Dank für den mir ſo zahlreich geſchenkten 
Zuſpruch und bitte noch dieſe kurze Zeit mich gütigſt zu beehren. 
Schmidt. 
ach Beendigung mehrjähriger aus⸗ 
wärtiger Bauten zeige ich ergebenſt 
an, daß ich von jetzt ab mein Gewerbe 
als Zimmer ⸗Meiſter am hieſigen 
Orte wieder betreiben werde, und bitte 
mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu 
wollen. 
Danzig, im April 1858. 
Gustav Momber, 
vor dem Hohen Thore (Heumarkt) No. 9. 


Fournir⸗ Anzeige. 


Das neu aſſortirte Fournir⸗Lager 
von J. J. Wolff & Co. in Berlin, 
Neue Friedrichs ⸗Str. 32, 
empfiehlt die neue ſehr große Auswahl Mahag⸗Pyramiden, 
Poliſo- und Nußbaum-Maͤſer-Fournire 
von allen Gattungen und ſind namentlich Stuhl⸗, Tiſch⸗ 
blatt, Füllungs⸗, geftreifte und ſchlichte Seiten⸗ 
Fournire, fo wie auch Mabag.- und Polis. Blöcke von 
guter Qualität und Farbe in großer Auswahl vorrätbig: 
Neue Friedrichs⸗Str. No. 32. 


Für ein Mühlen⸗Etabliſſement 
wird ein mit der Buchführung vertrauter Infpector (Verwalter) 
zu engagiren gewünſcht. Reflectirende wollen ſich deshalb 
N an Aug. Goetsch in Berlin, alte Jacobsſtr. 17, 
wenden. 


Ein tüchtiger gewandter Detailliſt 
wenigſtens gebrochen der polniſchen Sprache mächtig, findet gegen 
ein angemeſſenes Honorar ſofort oder zum 1. Juni ein Placement 
bei Otto Osmitius Nachflgr. 

in Mewe. 
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Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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